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Schruns schreibt „rote Zahlen“
„Umfassender Spar-
kurs.“ Das verordnet 
der Landesrechnungs-
hof den Schrunsern.

SCHRUNS. (VN-tw) Schruns 
bildete die bislang erste Ge-
meinde mit unter 10.000 Ein-
wohnern, welche die Prüfer 
des Landesrechnungshofes 
unter die Lupe nahmen. Da-
bei wurden vor allem die 
Wirtschaftlichkeit und Fi-
nanzgebarung im Rathaus 
beleuchtet. Das Ergebnis ist 
ernüchternd und dürfte auch 
in manch anderen der 96 
Kommunen des Landes die 
sprichwörtlichen Alarmglo-
cken schrillen lassen. „Trotz 
überdurchschnittlicher Fi-
nanzkraft ist der Haushalt 
der Marktgemeinde aus dem 
Ruder gelaufen. Damit sich 
die Situation nicht weiter ver-
schärft, ist unverzüglich eine 
Konsolidierung einzuleiten“, 
betonte Karin Jenny-Url als 
Stellvertretende Direktorin 
des Landesrechnungshofes 
bei der Präsentation des Prüf-
berichts.

Sanierung wird Jahre dauern
Die Sanierung des aus dem 
Ruder gelaufenen Haushal-
tes werde allerdings Jahre in 
Anspruch nehmen. „Ein um-
fassender Sparkurs ist erfor-
derlich. Nur so können in den 
Folgejahren wieder Investiti-

onen durchgeführt werden“, 
erklärte Jenny-Url, die der-
zeit den erkrankten Direktor 
Herbert Schmalhardt vertritt. 
Immerhin habe die „eigent-
lich fi nanzkräftige Kommu-
ne“ (Jenny-Url) im Laufe der 
Jahre einen Schuldenberg 
von mehr als 13 Millionen 
Euro angehäuft (Grafi k), der 

Jahreshaushalt liegt bei rund 
16 Millionen Euro.

„Raus aus den Schulden“
Die Schulden seien über 
die Jahre hinweg aufgebaut 
worden, erklärte Jenny-Url. 
Vor allem das Finanzieren 
von Bau- und Infrastruktur-
projekten in den Bereichen 
Sport und Tourismus habe 
die Montafoner Kommune 
in die roten Zahlen gebracht. 
Als Beispiel dafür führte die 
Direktorin den Bau einer Tief-
garage am Bahnhof Schruns 
an. „Hier besteht derzeit ein 
Verlust von drei Millionen 

Euro.“ Die Finanzlage sei 
angespannt. „Raus aus den 
Schulden“ müsse das Motto 
jetzt lauten. „Die Vorschläge 
des Rechnungshofs werden 
ernst genommen“, betont 
Bürgermeister Karl Hueber in 
einer ersten Reaktion.

„Höhere Aufwendungen“
Mit diesen konstruktiven 
Anregungen werde die Ge-
meinde den bereits seit 2011 
eingeleiteten Weg der Finanz-
optimierung weitergehen. 
„Viele der Erkenntnisse aus 
dem Bericht sind bereits in 
Bearbeitung“, betont Hue-

ber. Die Rolle von Schruns 
als Hauptort des Tales und 
große Tourismusgemeinde 
mit zentralen Funktionen 
im Montafon bringe zwangs-
läufi g auch zahlreiche In-
vestitionen für die gesamte 
Talschaft mit sich. „Viele 
dieser Ausgaben müssen 
wir alleine tragen, obwohl 
es auch anderen Gemeinden 
zugutekommt. Fakt ist auch, 
dass Tourismusgemeinden 
wesentlich höhere Aufwen-
dungen haben, als sie von
Wohngemeinden zu bewälti-
gen sind. Hier wird man in Zu-
kunft über die Finanzierung 
so mancher Aufgaben und 
Projekte intensiv nachdenken 
müssen“, so Hueber.

FP: „Es gibt viel zu tun“
Hinzu komme, so Hueber, 
dass bei zum Teil gesunkenen 
Einnahmen durch Ertragsan-
teile des Bundes gleichzeitig 
Beiträge für Sozialfonds und 
Spitalskostenabgänge dras-
tisch gestiegen seien. „Allein 
im Prüfungszeitraum musste 
Schruns eine Steigerung von 
45 Prozent verkraften.“ Für 
die FP steht bereits fest, „dass 
die 36 Empfehlungen der 
Prüfer sehr konkret sind und 
den Schluss zulassen, dass in 
der Gemeinde in fi nanzieller 
Hinsicht in vielen Bereichen 
weit übers Ziel hinausge-
schossen worden ist“, meint 
Daniel Allgäuer, Obmann 
des Kontrollausschusses im 
Landtag. Nachsatz: „So kann 
man in der Gemeinde nicht 
haushalten.“
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In Schruns 
ist ein umfas-

sender und strikter 
Sparkurs nötig.
KARIN JENNY-URL

Die Energieautonomie ist 
für Vorarlberg keine Utopie
Neun Gemeinden 
erhielten e5-Zertifi zie-
rungsurkunden. Ener-
giesparen ist immer 
mehr Chefsache. 

DORNBIRN. (ha) Immer mehr 
Vorarlberger Gemeinden se-
geln auf Energiesparkurs. Um 
hochgesteckte Ziele zu errei-
chen, zerbrechen sich enga-
gierte Mitarbeiter vieler Rat-
häuser die Köpfe, wie Strom 
oder Heizkosten gespart oder 
andere umweltfreundliche 
Maßnahmen umgesetzt wer-
den können. Und sie arbeiten 
nicht hinter verschlossenen 
Türen. Im Rahmen des e5 
Programms, das seit 15 Jah-
ren läuft, werden die Teams 
vor den Vorhang geholt. 
Jetzt wurden wieder an neun  
Kommunen die begehrten 
Zertifi kate verliehen.

Anfangs dachte man im 
Landhaus an ein Dutzend Ge-
meinden, die beim ehrgeizi-
gen Projekt mitmachen soll-
ten. Inzwischen lassen sich 
39 Kommunen in regelmäßi-
gen Abständen zertifi zieren. 

Und weitere Interessierte 
stehen bereits in der Warte-
schlange. Das Ziel ist hoch ge-
steckt: Laut Landesrat Erich 
Schwärzler will das Land ei-
nes Tages die Energieautono-
mie erreichen. Dass in allen 
e5-Gemeinden das Projekt 
Chefsache ist, zeigt die Tat-
sache, dass die Bürgermeister 
an vorderster Stelle mitarbei-
ten. 

Jede Menge Aktionen
Erfolge bleiben nicht aus. 
Das zeigen die Energiespar-
programme, die in neun Ge-
meinden, die zum Teil das 
erste Mal oder bereits mehr-
mals die begehrten Zertifi -
kate erhielten, umgesetzt 
werden. e5-Programmleiter 
Karl-Heinz Kaspar und DI Jo-
sef Burtscher, Geschäftsfüh-
rer des Energieinstitutes Vor-
arlberg, konnten sich bei der 
Feierstunde in der Fachhoch-
schule Vorarlberg jedenfalls 
über mangelndes Interesse 
und Engagement nicht be-
klagen. Das beweist die lan-
ge Liste von Aktionen, die in 
den zertifi zierten Gemeinden 

Bludesch, Gaschurn, Lan-
genegg, Ludesch, Lustenau, 
Mäder, Nüziders, Wolfurt 
und Zwischenwasser  durch-
geführt werden. Einige Bei-
spiele: In Bludesch gelang es, 
in der Volksschule 30 Prozent 
Wärmeenergie einzusparen, 
ohne dass Kinder und Lehrer 
frieren mussten. 

Das Team in Gaschurn 
macht sich mit Erfolg für die 
Nutzung der Abwärme stark, 
Langenegg hat sich unter 
dem Slogan „Energiebewusst 
leben“ vor allem durch hoch-
wertiges Bauen einen Namen 
gemacht. In Ludesch wurde 
die Straßenbeleuchtung zur 
Gänze auf energiesparende 
Leuchtmittel umgestellt, was 
eine Stromeinsparung von 60 
Prozent erbrachte. Lustenau 
setzt sich weiter verstärkt für 
Sonnenstrom ein, auch weil 
es der Marktgemeinde an ei-
genem Holz fehlt und auch 
Wasserkraft nicht genutzt 
werden kann.

Auch in Mäder sind die 
Energiesparmeister seit Jah-
ren mit großem Erfolg tätig, 
ein Paradebeispiel ist die  
Öko-Mittelschule. In Nüzi-
ders wurde bei der Sanierung 
der Mittelschule größter Wert 
auf Maßnahmen zur  Energie-
einsparung gelegt, auch die 
Jugend engagiert sich stark in 
Energiefragen. Bürgerinnen 
und Bürger, die in Wolfurt 
ihre Häuser sanieren wollen, 
können mit einer fachkundi-
gen Begleitung durch das e5-
Team rechnen, und in der Ge-
meinde Zwischenwasser,  die 
seit Jahren ganz oben in der 
in e5-Liga mitspielt, werden 
in öff entlichen Veranstaltun-
gen Einsparungsmöglichkei-
ten diskutiert. 

Landesrat Erich Schwärzler holte nicht das erste Mal Vorarlberger e5-
Gemeinden vor den Vorhang. FOTO: MICHELI
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Wegsperre noch 
bis Dezember
HOHENEMS. (tf) Der Bartho-
lomäus-Schnell-Weg in Ho-
henems ist voraussichtlich 
noch bis Anfang Dezember 
wegen Bauarbeiten am Was-
serleitungsnetz gesperrt. 
Die Wasserleitungen sind in 
diesem Bereich schon recht 
alt, was bereits zu mehreren 
Brüchen geführt hat. Nun 
werden die Leitungen durch 
die Stadtwerke ausgewech-
selt. Gleichzeitig verlegen die 
Vorarlberger Kraftwerke ein 
Leerrohr und ein Kabel, und 
der städtische Werkhof nützt 
die Grabungsarbeiten zum 
Einbringen von Leitungen für 
die Straßenbeleuchtung. Auf-
grund der Grabungsarbeiten 
ist die Durchfahrt auf dem 
Bartholomäus-Schnell-Weg 
bis Anfang Dezember nicht 
möglich. Die Zufahrt für die 
Anrainer ist jedoch jederzeit 
gewährleistet.

Der Bartholomäus-Schnell-Weg 
bleibt noch gesperrt. FOTO: TF
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